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Anzeiger, 


10. Donnerſtags, den 5. März 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


‚Sörlig. In voriger Woche find allh. 7 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Frau Marie Roſ. Schä⸗ 
fer geb. Gebhard, Job. Gottfried Schäfers, Poli⸗ 
zei: Sergeant = Aſſiſtent allh., Ehefrau, gefl. den 
17. Febr., alt 52 J. 11 M. 19 T. — Mſtr. Carl 
Auguſt Pingerd, B. und Weißbäcker allhier, und 
Sen. Chriſtiane Sophie geb. Weiſe, Sohn, Ernſt 
Gunibert, geſt. den 20. Febr., alt a M. 3 T. — 
Carl David Bock, Schubmachergeſelle allh., weil. 
Mſtr. Johann David Bocks, B. und Schuhmacher 
allh., nachgel. und Ben, Jobanne Roſine geb. Jako: 
bi, Sohn, geſt. den 22. Febr, alt 25 J. 3 M. 
4 T. — Carl Benj. Knetſchkes, Tuchmachergeſ. 
allb., und Frn. Joh. Frieder. geb. Hirſch, Tochter, 
Job. Henriette Eleonore, geſt. den 21. Febr., alt 
2 J. 3 M. 22 T. — Frau Anne Rof. Krieger 
geb. Schulze, weil. Johann Chriſtoph Kriegers, B. 
und Hausbeſ. allh., nachgel. Wittwe, geſt. den 25. 
Febr, alt 80 J. 1 M. 24 T. — Frau Johanne 
Eleonore Starke geb. Eichler, Joh. Friedr. Star⸗ 
kes, B. und Stadtgartenbeſ. allh., Ehefrau, geſt. 
den 23. Febr., alt 64 J. 11 M. 18 T. — Frau 
Mariane Ehriftine verw. Fiedler, geſt. den 25. Fe⸗ 

bruar im Krankenhauſe, alt 59 J. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Sam. Wilhelm Schulze, brau⸗ 
berechtigter B., auch Zeugs und Leinweber allbier, 
und Frn. Juliane Charlotte geb. Richter, Tochter, 
geb. den 7. Febr., get. den 22. Febr., Anne The⸗ 
reſe. — Hrn. Friedrich Aug. Heinrich Hübner, B. 
und Buchbinder allh., und Fen. Chriſt. Charlotte 
Juliane geb. Schwarze, Tochter, geb. den 12. Fe⸗ 
bruar, get. den 22. Febr., Bertha Roſalie. — Au⸗ 
guſt David Fröhlich, Tuchſcheerergeſelle allh., und 
Ben. Chriſt. Dorothee geb. Reich, Sohn, geb. den 
13. Febr., get. den 22. Febr., Carl Wilhelm Ro⸗ 
bert. — Johann Gärtner, Inw. allh., und Frn - 
Johanne Chriſt. geb. Ruſcher, Sohn, geb. den 13. 
Febr., get. den 22. Febr., Heinrich Guſtav. — Jo; 
hann Chriſtoph Lehmann, Gartenpacht. allh., und 
Ben. Johanne Helene geb. Knappe, Sohn, geb. 
den 16. Febr, get. den 22. Febr., Carl Aug. Wil⸗ 
helm. — Hrn. Carl Wilhelm Thomä, brauber. 
B. und Gaſthoſsbeſitzer zum goldenen Baum, und 
Ben. Renate Louiſe geb. Dollmann, Tochter, geb. 
den 4. Febr., get. den 75 Febr, Emilie Auguſte. 
— Johann Carl Georg Schulze, Meblführer allh., 
und Frn. Jobanne Chriſtiane geb. Damm, Sohn, 
geb. den 27. Febr., get. den 28 Febr., Joh. Carl 
Auguſt. — Johanne Roſine geb. Opitz verwitt⸗ 
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wele Frenzel, unchel. Tochter, geb. den 25. Febr., 
get. den 27. Febr, Johanne Chriſtiane. 
Verheirathungen. 

Görlitz. Herr Carl Friedrich Winkler, der 
Buchdruckerkunſt Befliſſ. ** und Igfr. Johanne 
Roſine geb. Köhler, Joh. Glob Köhlers, B. und 
Hausbeſ. allh, ehel. ülteſte Tochter, copul. den 22. 
Febr. — Jobann Gottfried Günzel, z. Z. in Dien⸗ 
ſten allh., und Safe, Johanne Chriſt. geb. Schna⸗ 
bel, Johann Georg Schnabels, B. und Stadtgar⸗ 
teabef allh., ehel. älteſte Tochter, copul, den 22. 
Febr., — Herr Johann Gottlob Hirche, Cantor, 
Organiſt und Schullehrer in Hennersdorf bei Gör⸗ 
litz, und Igfr. Caroline Auguſte geb. Rösler, Mſtr. 
Johann Friedrich Röslers, B. und Nagelſchmidt, 
auch Billetiers allb, ehel, zte Tochter, copul. den 
23. Febr. — Johann Gottfried Poſſelt, Inw. 


und Schub macher in Nieder ⸗Moys, und Igfr. Ma⸗ 


ria Eliſabeth geb. Röhr, Mſtr. Johann Chriſtoph 
Röhrs, ehel. jüngſte Tochter, cop. den 23. Febr. 


Schminkpflaſterchen. 

Als drei Ellen breite Reifröcke Mode waren, er⸗ 
höhten und verſchönerten die Frauenzimmer durch 
Schminkpfläſterchen ihren Teint. In Frankreich 
nennte man ſie Mouches. Jede Dame trug eine 
kleine Doſe bei ſich, worinnen 4 Abtheilungen wa⸗ 
ten: drei waren für die Mousches und eine für die 


Schminke beſtimmt. Ein Schmink⸗Pflaſter von 
ſchwarzem Sammet wurde auf den Schlaf gelegt, 
das die Größe eines Zweigroſchenſtücks hatte. Die 
andern Pfläſterchen waren klein und nur von gegum⸗ 
miten Taffet; ſie waren öfters in Figuren geſchnit⸗ 
ten, als: Halbmonde, Sterne und Kreuzchen. Eine 
von dieſen Mouschen verzierte die linke Seite des 
Mundes, und eine andere wurde auf der entgegen⸗ 
geſetzten Seite am Kinne angebracht. Zwiſchen den 
Jahren 1760 und 1770 wurden dieſe Pfläſterchen 
getragen, und Schreiber dieſes hat die Uederzeu⸗ 
gung, daß dieſe Mode, da fie den Teint erhöhet, 
fogar einmal zurückkehren dürfe. — Die Moden 
haben Aehnlichkeit mit den Cometen; fie kehren wies 
der, nachdem fie längere Zeit abweſend geweſen find. 
Der berühmte Lichtenberg behauptet, jede Mode 
kehre in 80 Jahren wieder, fo närriſch fie auch ges 
weſen ſey. 


Läſtige ſpaniſche Etikette. 


Wenn der König von Spanien reiſet, ſo ſtehen 
vier große Lakeien in der Staatsliorée, aufrecht 
egen einander geſtellt, hinten auf dem königlichen 
agen; ſie dürfen ſich nicht ſetzen, und ſind je 

Witterung und dem Staube ausgeſetzt. Auf dieſe 
Art reiſete Karl IV. im Jahre 1808 von Madrid 
nach Bayonne und fo reiſet der König Ferdinand VII. 
jetzt auch in ſeinem Lande herum. 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 26. Februar 1829. 

Schfl. Waizen 2 thlr. 17 fa. 6 pf. — 2 thlr. 13 far. 9 pf. — a thlr. 10 far. — pf. 
Korn 1 „ 18 9 — 1 14 83 — 1 10 

„ Gele 1 ⸗ 12 6 — 1 „ 11 3 — 110 — 

„ Hafer — 27 6 — 23 — —— 22 6: 


Mühlen verkauf. Auf nochmaligen Antrag der Erben und Gläubiger des verſtorbenen Mühe 
lenbeſitzers Karl Friedrich Friedrich zu Penzig, ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörige, daſelbſt 
eub Nr. 87. gelegene Müblengrundſtück nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 15,954 Thlr. 5 fgr. 
abgeſchätzt und auf welches in dem letzten Bietungtermine 6900 Thlr. geboten worden, nochmals öffent⸗ 
lich feilgeboten werden, und es iſt hierzu ein Bietungs termin, auf 

den 11. April c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts: Rath Richter anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden daber bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
in Perſon det durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte an Landgerichtsſtelle ſich einzufinden, iht 
Gebot abzugeben und zu gewärtigen , daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, erfolgen wird. Görlitz, den 2. Januar 1839. 
8 i Königl. Preuß. Landgericht. 
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Die Gras⸗ und Obſt⸗Nutzung im Stadtgraben zwiſchen dem Frauenthore und dem beim, Reis 
chenbacher Thore befindlichen Lattenzaun, ſoll anderweit von Walpurgis d. J. ab, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden und iſt bierzu ein Termin zum 24. März Vormittags 11 Uhr, auf 
biefigem Rathhaufe anberaumet worden, welches andurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den ar. Februar 1829. Der Magiſtrat. 

Von Wolpurgis dieſes Jahres ab ſoll der Laden Nr. 22. an der Dreifaltigkeit» Kirche, fo wie 
die Laden Nr. 39, 41 und 43 unterm Solzhaufe anderweit auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden vers 
miethet werden. Hierzu iſt der 24. März d. J. Vormittags um 10 Uhr zum Termin auf hieſigem 
Rathhauſe anberaumt worden, welches andurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 3. März 1829. Der Magiſtrat. 

Auf dem Jüdenringe darf bei 20 ſgr. Strafe kein Schutt mehr abgeladen werden. 

Görlitz, den 3. März 1829. * Der Magi ſtrat. 

Auf dem Stiftögute Nieder Linda bei Lauban ſollen künſtigen 16. März d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab, 9 Stück Nutz⸗Kühe, ein 4jähriger Stamwochſe, 10 Zugochſen, 2 Acker⸗ 
pferde und verſchiedenes Schiff und Geſchirr, größtentheils in noch ſehr gutem Zuſtande befindlich, 
öffentlich an die Meiſt bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Nieder⸗Linda, am 22. Februar 1829. Meyer, Wirthſchafts Verwalter. 

Es ſollen Freitags, den 13. März, zu Deutſchoſſig 200 Stämme Bauholz von $ — 2 Ellen 

Dicke an den Meiſtbietenden verkauft werden. f 
Gottlieb Pfeiffer, in Deutſchoſſig. 

Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Uniform, ein Gewehr, Säbel und Taſche, einen Tſchako 
mit Zabebörigen und ein Dresdner Federſtutz iſt zu verkaufen; dei wem? iſt in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Der Ga 997. a r Ne e iſt aus freier Hand zu verkaufen; nähere Auskunft 
IIC7ͤ ĩðĩ2 : 
Frischen Caviar, geräucherten Lachs, Sardellen, Braunschweiger Cervelat- Wurst, 
Mandeln in Schaalen, Trauben-Rosinen und Schweizer-Käse hat erhalten 
L Michael Schmidt. 
Kaufloose ggster lassen - Lotterie zur gten Klasse sind für 157 Thlr. zu haben, bei 
. Michael Schmidt. 

Auctions » Anzeige. Den 16. März c. follen in 294. in der Nikolaigaffe von früh um 
8 Uhr an, eine goldne Halskette, ein Diamant⸗ Ring, ein Clavier, moderne weibliche Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche und andere Modilien gegen gleich baare Bezahlung verauctioniret werden, auch wer⸗ 
den noch Sachen angenommen. Görlitz, den 14. März 1829. 

, Müller, verfl. Auctionator. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und allem übrigen Zubehör iſt von Oſtern an zu bezie⸗ 
ziehen, auch iſt folche als Sommer» Logis in einer N Gegend zu gebrauchen. 
g C. Röbiger. 


Im Haufe des Schuhmachermſtr. Hentſchke in der Apothekergaſſe iſt auf der Abſtufung innerhalb des 
Fenſters am vergangenem Donnerſtage etwas Geld gefunden worden; der ſich gebörig dazu legitimirende 
Eigentbümer kann ſolches gegen Erſtattung der Infertionsgebübren daſeloſt wieder in Empfang nehmen. 

Auf dem Dominium Nieder ⸗ Sohland am Rolßſtein rann ein Voigt zu Sſtern feine An⸗ 
ſtellung finden. 


6s 2 6 
Ein brauchbarer Voigt, ein Nachtwächter und zwei Knechte werden Guts > Veränderung halber 
künftige Walpurgis dienſtios. Darauf Reflectisende erfahren das Nähere in der Redaction des Gör⸗ 
litzer Anzeigers. a 
Eine Frau von geſetzten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht ein Unter kommen von 
jetzt an als Haus halter ⸗Köchin oder Kinderfrau; Näheres ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Daß ich vom rſten März den Mehlhandel wieder betreide zeige ich einem reſp. Publito erges 
. ² v1.1... ̃ ̃ __ 
8, den 18. März, wird in Herrn Mortels Saale ein Maskendall It 
alle Ede Liebhaber werden hierzu freundſchaftlichſt eingeladen. Das Entree * “ nr 
Schönberg, den 5. März 1829. Reich ard. 
Offener Dienſt. Ein Lohn» Schäfer mit guten Zeugniſſen verſehen, findet zu Sohanni d. 
Jahres fein Unterfommen bei dem Dominium Heide⸗ Gersdorf. ; 
Es ift eine Stube nebſt Kammer und Zubehör auf dem Obermarkte, vorn heraus, zu vermie⸗ 
tben und zu Oſtern zu beziehen; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Empfehlung. Da ich mich mit meinen Kunſtwerk, die Leidens geſchichte Jeſu, in dewegli⸗ 
chen Figuren mit Cboral⸗Muſik begleitet darſtellend, im biefigen Gaſthofe zum weißen Roß, nur 
noch kurze Zeit aufhalten werde, fo bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch, und verſichere, daß ein 
hochgeehrtes Publikum den Platz gewiß nicht unbefriedigt verlaſſen wird. 
Görlitz, den 3. März 1829. C. G. Ju ſt, Mechanikus aus Bunzlau. 
Eine Parthie neue Strickmuſter habe ich erhalten, und werde ſolche Wochenweiſe verborgen. 
Friedrich Schubert, am Heringsmarkt. a 


Shaufpiels Anzeige g 


Donnerſtag, den 5. März, Schülerſchwänke, oder die kleinen Wilddiebe, Vau⸗ 
deville in 1 Act, von Angely. (Seitenſtück zu den 7 Mädchen in Uniform,) darauf: Paris in 
Pommern, oder die ſeltſame Teſtaments⸗ Clauſel, Vaudeville in 1 Act, von Angely. 
Zum Beſchluß: große National- Quadrille. Die Schluß ⸗ Decoration nebſt Feuertempel iſt von Hrn. 
Döbbelin arangirt. — Freitag, den 6. März, Precioſa, romantiſches Schauspiel in 4 Akten 
von Wolf, Muſik zu den Chören, von C. M. v. Weber. (Heute werden alle Billets abgegeben.) 
— Sonnabend, den 7. März, kein Schauſpiel. — Sonntag, den 8. März, Die Verläum⸗ 
der, neues Schauspiel in 5 Acten, von Raupach. ( Hier noch nicht geſehn.) — Montag, den 9. 
März, Kritik und Antikritik, neues Luſtſpiel in 4 Acten, von Raupach. — Dienſtag, den 
10. März, zum erſten Male, der hundertjäbrige Greis, oder die Familie Wallheim, 
heroiſches Lederſpiel in 1 Act, von Carl v. Holtei, Muſik von Eberwein. (Fortſetzung der Lenore,) 
darauf: Der Hausdoctor, Luſtſpiel in 4 Acten, von Ziegler. — Mittwoch, den 11. März, zum 
vorletzten Male Der Corſe, oter dem Vaterlande Treue bis zum Tode. Ein Gemählde 
neuerer Zeit in 4 Acten, von C. Töpfer. — Donnerſtag, den 12. März, zum letzten Male, Der 
beſte Ton, neues Luſtſpiel in 4 Acten, von Carl Töpfer, (bier noch nicht gegeben,) darauf; 
Eine Abſchieds⸗ Rede. N 
Auch zeige ich E. hochverehrten Publikum ganz ergebenſt an, daß ich das neueſte Kunſtproduct 
Holteis vor Kurzem erhalten habe: Der hündertjährige Greis, oder: Die Familie 
Wallheim. Heroiſches Liederſpiel von K. v. Holtei. Muſik von Eberwein; als Fortſetzung der 
Lenore, und ſolches Dienſtag, den 10. März, als Zeichen meiner hohen Achtung gegen ein hochver⸗ 
ehrtes Publikum zu Görlitz, geben werde. Buten o p. 

(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu Nr. 10. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 5. März 1829. 


Für die Beweiſe aufrichtiger Freundſchaft und Beileids⸗Bezeugung, fo wie für die zahlreiche 
und ehrenvolle Leichen » Begleitung, welche meinem verftorbenen Sohne zu Theil wurde, ſtatte ich 
ſowohl E. löbl. Handwerk derer Schuhmacher, fo wie der Schuhmacher ⸗Geſellen⸗Geſellſchaft, als 
auch allen geebrten Verwandten und guten Freunden meinen verbindlichſten Dank ab, und empfehle 
mich und die Meinigen ihrer fernern Freundſchaft. verw. Bod geb. Jacobi. 


Foce ο 0 ο ο EõS gg.: 

Auf den 15. März d. 3. wird in dem Kleinertſchen Garten ⸗ Saale Nr. 1080, allbier ein 
öffentlicher Maskenball ſtatt finden. Der Anfang iſt Abends 7 Uhr und Einlaß⸗ Billets find 
bis zum 10. März um 8 ggr. Courant à Perſon bei dem Unterzeichneten zu dekommen, wo⸗ 
gegen das Billet an der Caſſe 10 ggr. gilt. . , 

Indem um zahlreichen Zuſpruch ergebenft gebeten und die beſte Bedienung zugefichert wird, 
werden die Theilnehmer böflichſt erſucht, ſtatt der Floraugen ſich wenigſtens mit halben Ge⸗ 
ſichts⸗Masken zu derſehen. Die Herren Radiſch und Häſelein empfehlen ſich zugleich mit ei⸗ 
nem Vorrathe von Geſichts⸗ und andern Anzugs⸗ Masken. 


Görlitz, den 1. März 1829. Carl Heine. 
Soccer 


Bei Bobel in Görlitz, fo wie in den Buchhandlungen zu Bauzen, Zittau, Hirſchberg und So⸗ 
n: 


rau iſt zu h 9 i 
Deutſcher Volksbriefſteller, 


oder vollſtändige Anweiſung zur zweckmäßigen Abfaſſung aller Arten von Briefen, ſchriftlicher Auf⸗ 
ſätze und Titulaturen, welche ſowohl im gemeinen Leben, in Familien⸗ und Geſchäſts⸗Verhältniſſen, 
im Handels ſtande als auch bei andern Volksklaſſen, z. B. bei Oeconomen, Handwerksleuten und in 
allen ſonſtigen gewöhnlichen Lagen des menſchlichen Lebens vorkommen. Nebſt Erklärung der gewöhn⸗ 
lichſten Abbreviaturen. Nach dem jetzigen Standpunkt der deutſchen Sprache und nach den Erforder⸗ 
niſſen der Zeit herausgegeben von Guſtav Engelmann. 3 Thaler. 

Trotz allem Ueberfluß an ähnlichen Hülfsbüchern, war noch immer ein völlig befriedigender Brief⸗ 
ſteller Bedürfniß, der, wie obiger, ganz practiſch in allen irgend zu berechnenden Fällen des wirk⸗ 
lichen Lebens gebraucht werden kann, und der neben dieſer großen Vollſtändigkeit zugleich Briefe 
ſchreiben und nicht blos abſchreiben lehrt, denn er enthält außer einer gründlichen Anleitung zur Ent⸗ 
werfung und Einrichtung der Briefe und Titulaturen alle vorkommenden Gattungen in den vorzüg⸗ 
lichten Muftern, als "Sratulations-, Bitte, Bewerbungsſchreiben, Berichte, Gevatter “ Mahn⸗, 
Rechtfertigungs⸗, Liebesbriefe u. a. m. Dann Briefe für Kaufleute, Oekonomen und Handwerker, 
auch Lehr- oder Meiſterbriefe (die jetzt noch in allen Brieſſtellern fehlten), Unterweiſung zu allen 
ſonſtigen Aufſätzen, z. B. der Frachtbriefe, Wechſel, Anweiſungen, Schuldſcheine, Quittungen, Zeug⸗ 
niſſe, Contracte, Teſtamente u. ſ. w. Dieſer Briefſteller wird für alle, die ſich feiner bedienen, ein 
woblgeordnetes Fachwerk ſeyn, durch das man feine Abſichten und Gedanken leicht in gefällige und 
zweckmäßige Formen einkleiden kann. (Iſt auch bereits mit ausgezeichnetem Lobe recinſirt in der 
Literaturzeitung f. D. V. 1828, 38 Heft.) 5 


65 d W 
Bei Zobel in Görlitz, ſo wie in den Buchhandlungen zu Bauzen, Zittau, Hirſchberg und So⸗ 


tau iſt zu haben: a 
Beatſan's neues Ackerbau ſyſtem 
g ohne Dünger, Pflug und Brache. N 
Seit einer Reihe von Jahren mit großem Vortheil angewendet auf dem Landgute Knowle. Für 
Deutſche bearbeitet von G. H. Haumann. Nebſt 3 Kupfert. gr. 8. 2 Thaler. 
Die Beurtheilung, in der Leipz. Literaturz. der Erscheinung diefer Schrift unmittelbar ges 
Isar iſt, muß Jiden überzeugen, daß ihr Gegenſtand von größter Wichtigkeit und keine gewöhnliche 
chwindeley iſt. Der auf Erfahrung beruhenden und durch Rechnungen belegten 
Berbefferungen des Verf. find dreierlei und beftehen 1) in einem Düngemittel, was den Miſt 
nicht nur erfebt , ſondern vielfach übertrifft, dabei dußerſt wohlfeil und überall zu haben iſt; — 2) 
in einem Werkzeug zur Bearbeitung des Bodens, das dieſen viel beſſer zur Saat vorbereitet, als 
der theuere Pflug, dabei viel weniger Zugvieh erfordert, und ſelbſt bei großer Dürrung, ſehr zähem 
und hartem Boden, wo der Pflug wenig leiſtet, trefflich wirkt; — 3) in den Mitteln, die Hinder⸗ 
niſſe zu befeitigen, die bis jetzt die Abſchaffung der Brache unzuläſſig machten und durch die man 
auf dem Acker, gleich wie in Gärten, alljährlich reiczlich erndten kann. — Vortheile genug, 
um die kleine Ausgabe für dieſe Schrift bald bundertfältig zu vergüten. — 


—ʒ ——ͤ é K—-¾—̊ͤ — —-— —u—ę- lm———ĩů—ĩ̃ñĩ⅛̃ů ꝗ— — — —gLtc — 
Neue Muſikalien für alle Inſtrumente, in großer Auswahl, beſonders fuͤrs Pianoforte, 
und Gefangftüde mit und ohne Begleitung find bei mir zu haben. 
Liebhaber der Muſik, weiche Etwas zu kaufen geſonnen find, wünſchen oft von ihnen ſelbſt ges 
wählte Muſikſtücke auf einige Tage zum Durchſpielen; ich bin darin ſtets gefällig, bemerke aber aus⸗ 
drücklich, daß ich von dieſen neuen Muſikalien weder zum abſchreiben, noch zur wirklichen Benutzung 
beim Spielen und Siugts verleihe. Zu letzterm Zwecke kann ich das Leih⸗Inſtitut des Herrn Rek⸗ 
tor Gründer in Schönberg empfehlen, deſſen Pb ich inſoweit habe, als mir von Hrn. Grün⸗ 
der die Muſikalien zugeſchickt und durch meinen Journalträger in der Stadt befördert, für auswär⸗ 
tige Intereſſenten in meinem Buchladen gewechſelt und die Leihgebühren an mich bezahlt werden follen: 
Daher wiederhole ich auch bier die Bitte, dieſe Geldbeträge niemals an den Boten, fondern nur 
in meiner Buchhandlung gefälligſt abzuführen, oder ich werde mir ebenfalls erlauben, fie gegen meine 
eigenhändige Quittung beſonders eincaffiren zu laſſen. C. G. 3Zo bel. 5 
Durch die Herausgeber veranlaßt, empfehle ich hierbei: N 
Hientſch, J. G., neue Sammlung leichter Chöre und Motetten für Singe⸗Vereine, Schullehrer⸗Se⸗ 
minarien und Gymnaſien oder der 1 18 Heft. 16 ggr. oder 20 for. 
Deſſen rg 2, 3, und gflimmiger Geſänge, Lieder, Motetten und Choräle für Männerſtim⸗ 
men, as Heft. 18 ggr. 
Deſſen Sammlung 2, 3 und aſtimmiger Geſänge, Lieder, Motetten und Choräle für Schullehrer⸗ 
und andere Singe ⸗ Vereine, 38 Heft, 18 ggr. ; 
Diffen drei und vierſtimmige Kirchen » Lieder für Schulen, fo wie zu häuslichen Andachtsübungen, 18 
Heft, im G, oder Violin⸗Schlüſſel, 8 ggr. N 
Dieſelben in Cs oder Diskant⸗ Schlüſſel, auch 8 ggr. 6, 0 
Deſſen Schrift über den Muſik⸗ Unterricht, beſonders im Geſange, fo wie über Singe ⸗ Vereine, 10 gr. 
Theus, Th. (Muſik⸗ Director in Weimar) Trauermarſch beim Leichenbegängniß, des Großherzogs 
Carl Auguſt zu Sachſen⸗Weimar ıc., 3 ggr. 3 
Rubberg, A. von, deutſcher Liederkranz für eine Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte, 16 ggr. 
Deſſen Alecto, Fantaisie pour le Pianoforte, 12 gg. 8 2 
Auf alle neue und ältere Muſikalien und muſikaliſche Monats + Schriften, z. B., die muſikaliſche 
Schnellpoſt, Polyhymnia ꝛc. nehme ich Beſtellungen an und empfehle mich © e Aufträgen 
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(Hier zu eine literatiſche Beilage) 


